
Zeitschrift: Schweizerisches Handelsamtsblatt = Feuille officielle suisse du
commerce = Foglio ufficiale svizzero di commercio

Herausgeber: Staatssekretariat für Wirtschaft

Band: 2 (1884)

Heft: 30

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


JVs 30. II. Jahrgang 1884 ir aniiec. .i\°::

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Bern, Ii. April — Berne, le 11 Avril — Berna, Ii 11 Aprile

l'ublikatioiisorgaii der eidgenössischen Deiiartementc Tür Finanzen. Zoll und Handel

Organe cle publicity des Departements federaux des Finances, des Peages et du Commerce
Organo di PnMcitä flei Dipartimenti federali per le Finanze, i Dazi ed il Commercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 6. — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Hern entgegen.

Abonnement annuel Fr. ß. — On s'alxmne aupres des bureaux de poste et ä Pexpedition de la Feuille officielle suisse du commerce ä Herne.

Prezzo delle associazioni Fr. ß. — Associazioni presso gli uflizi postali ed alia spedizione del Foglio uffieiale srizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. - Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prcvues par le Code federal des obligations.

Publikntioii.
Auf das Gesuch der Baak in Wyl, betreffend Amortisation von 3 Coupons

ihrer Inhaber Obligationen Nr. 259, 2(10, 2G1, verfallen am 4. Febr.
1883, jeder im Werthe von Fr. 225, ergeht an den unbekannten Inhaber
fraglicher Papiere die gerichtliche Auilbrderung, genannte Papiere binnen
einer Frist von 3 Jahren, vom Tage der ersten Bekanntmachung an
gerechnet, vorzulegen, widrigenfalls deren Amortisation ausgesprochen wird.

Wyl, 19. März 1883.
Ilie llezirkNgerielitskanzlei Wyl.

Aufforderung.
Laut Erkenntniß des Bezirksgerichtes von St. Gallen vom 28. Februar

1884 und in Anwendung der Art. 849 u. If. des Schweiz. Obligationenrechtes,
wird der gegenwärtig unbekannte Inhaber der Prioritäts-Aktie, Serie G,
Nr. 25,950 der Vereinigten Schweizerhahnen, aufgefordert, dieselbe innerhalb

der gesetzlichen Frist von 3 Jahren, vom Tage der ersten öffentlichen
Aufforderung an gerechnet, dem Präsidenten des Bezirksgerichtes in St. Gallen
vorzulegen, widrigenfalls deren Amortisation ausgesprochen würde.

St. Gallen, den 1. März 1884. (II 450 G)
2 Hie ISezirkNgerichtskanzlei .St. Gallen.

Aufforderung.
Laut Erkenntniß des Bezirksgerichtes von St. Gallen vom 7. Februar

1884 und in Anwendung der Art. 849 u. 11'. des Schweiz. Obligationenrechtes,
wird der gegenwärtig unbekannte Inhaber des Kassascheines Nr. 50,438
B 10,016« der Ersparnißanstalt des kaufmännischen Direktoriums, auf den
Namen von Johannes Dudli in Niederuzwyl ausgestellt, aufgefordert, denselben
innert der gesetzlichen Frist von 3 Jahren, vom Tage der ersten öffentlichen
Aufforderung an gerechnet, dem Präsidenten des Bezirksgerichtes in St. Gallen
vorzulegen, widrigenfalls dessen Amortisation ausgesprochen würde.

St. Gallen, den 1. März 1884. (H 451 G)
2 lkie Bezirkggerlclitskanzlei 8t. Gallen.

Aufforderung.
Der unbekannte Inhaber der zwei Zinscoupons der Schuldscheine

Nr. 220 und 221 des Staates Bern, Serie B, vom 1. Juli 1861, von je
Fr. 40, fällig auf 31. Dezember 1882, wird aumit nach Mitgabe des Art. 850
u. <f. des eidg. Obligationenrechts aufgefordert, die genannten zwei Coupons
binnen einer Frist von drei Jahren, vom ersten Erscheinen dieser Publikation
im Handelsamtsblatt an gerechnet, der unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen,

unter gleichzeitiger Androhung der Amortisation derselben im
Unterlassungsfalle.

Bern, den 1. April 1884.
Der Gerichtspräsident:

Tliormann.

Haiidelsregistereinträge — Inscriptious au Registre du Commerce —
Iscrizioni nel Kegistro di Commercio

1.1 lauptregister — 1. Registre principal — I. Registro principale

IVB. Für die auf Löschungen bezüglichen Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiations
sont faites en caracteres italiques. — Quelle pubblicazioni che
rimjuavtlano le vanvellazion1 hoho stnmjxttc in lettere
covsive.

Kanton Zürich - Canton de Zurich - Cantone di Znrip
1884. 7. April. Die Firma Geb. Bloch in Bülach, eingetragen im

zürcherischen Handelsregister am 5. April 1883 und publizirt im Schweiz.

Handelsamtsblatt vom 5. Juni 1883, errichtet am 15. April 1881 in Zürich
eine Zweigniederlassung unter der Firma J. Bloch" Söhne. Natur des
Geschäftes: Manufakturwaaren. Geschäftslokal: Strehlgasse 26. Zur Vertretung
der Filiale sind nur die Kollektivgesellschafter Albert, Salomon, Leon und
Joseph Bloch befugt.

7. April. Inhaber der Finna E. llartinann in Zürich ist Edwin
Hartmann von Wetzikon, wohnhaft in Zürich. Natur des Geschäftes:
Börsenagent. Geschäftslokal: Bahnhofstraße 35.

7. April. Inhaber der Firma Jb Bauniann, mech. Schreinerei in
Horgen ist Jakob Baumann von Wädensweil, wohnhaft in Hörgern Geschäftslokal

: Am Schürbächli.

7. April. Die Kollektivgesellschaft „ J. Ba/tensperger <f G" " in Winter-
thur hat sich aufgelöst. Inhaber der Firma J. Aegeter in "Winterthur ist
Johann Aegeter von Veltheim, wohnhaft in Winterthur. Natur des Geschäftes:
Kolonialwaaren- und Weinhandlung en gros. Diese Firma übernimmt
Aktiva und Passiva der erloschenen Firma J. Baltensperger ä C°.

7. April. Die Firma „ J. U. Bachmann " in Winterthur ist erloschen.
Joh. Ulrich Bachmanu von Altikon und Jakob Graf von Itafz, beide wohnhaft

in Winterthur, haben unter der Firma J. U. Bachinaiin & C" in
Winterthur eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. April
1884 ihren Anfang nahm. Natur des Geschäftes: Wein-Kommissionsgeschäft.

Geschäftslokal: Oberer Adler. Diese Firma übernimmt Aktiva
und Passiva der erloschenen Firma J. U. Bachmann.

8. April. Inhaberin der Firma Frau M. Manz in Zürich ist Margaretha
Manz geb. Christinger von Wyla, wohnhaft in Zürich, mit Zustimmung ihres
Ehemannes Budolf Manz. Natur des Geschäftes: Malergeschäft. Geschäftslokal:

Seidengasse 18.

Kanton Bern — Canton de Berne — CantOHe di Berna

Bureau Bern.
1884. 9. April. Die Gebrüder Gottfried und Rudolf Eggimann von

Sumiswald, wohnhaft in Bern, haben unter der Firma Gebrüder Eggimann
mit Sitz in Bern eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit der
Bekanntmachung im liandelsanitsblatt beginnt. Natur des Geschäfts: Gasthof

II. Banges. Geschäftslokal: Beim Zeitglockenthurm Nr. 4.

10. April. Die Aktiengesellschaft Bcrner-lIandels-Knnk in Bern hat
an Stelle des verstorbenen Herrn Itenaud zum Direktor der Bank ernannt:
Herrn G. Buri, Kontroleur der Kantonalbank von Bern, welcher seit dem
1. April 1884 die daherigen Funktionen übernommen und die verbindliche
Unterschrift für die Bank führt.

Bureau de Delemont.
10 avril. La raison C. Mouttet, etablie ä Delemont, inscrite !e

11 janvier 1881 et publice dans la Fcuille officielle du commerce le 17 meme
mois, a Hi radiee d'office ensuite de la mise en etat de failliie du titulaire.

Bureau de Saigneleg ier (district des Frauches Montagues).
7 avril. La raison Clt'mwnce fferes, aux Bnis, est steinte ensuite

de la renonciation du titulaire.

Kanton Lnzern — Canton de Lncerne — Cantone di Lucerna

1884. 9. April. Inhaberin der Firma Wit. Pfenniger-Müller in
Luzern ist Frau Wittwe Jeanette Pfenniger geborne Müller von Stäfa,
Kt. Zürich, wohnhaft in Luzern. Natur des Geschäftes: Weißwaarenhandlung.
Geschäftslokal: Ziircherstraße 54 g.

9. April. Inhaber der Firma Joh. Siegrist in Escholzmatt ist Johann
Siegrist von Meisterschwanden, Kt. Aargau, wohnhaft in Escholzmatt. Natur
des Geschäftes: Hanf- und Pferdehaarknüpferei.

9. April. Inhaber der Firma Alb. Schnyder in Kriens ist Albert
Schnyder von Sursee, wohnhaft in Kriens. Natur des Geschäftes: Agenturen,
Hauptagentur der Viehversicherungsgesellschaft « Union » in Berlin.
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9. April. Die Kollektivgesellschaft I'orfmantl tl> Bieri in Schilpf-
heim und Wohlhausen, publizirt im Handclsamtsblalt vom 10. Juni 1883,
hat sich aufgelöst. Die Liquidation wird durch den bisherigen Gesellschafter
J. Portmann besorgt.

Kanton Freiburg - Canton de Fribonrg — Cantone di Friborgo

Bureau de Bomont (district de la Glane).

1884. 8 avril. Le chef de la maison Anne Tissot, ä Middes, est
])"* Anne Tissot, de et ä Middes. Genre de commerce: Epicerie.

Basel-Stadt — Bäle-ville — Basilea-Citta

1884. 1. April. In der „ Hypothekenbank in Base! " ist in Folge
Austrittes die Unterschrift des bisherigen Kassiers Daniel Bieder erloschen;
die Gesellschaft ertlieill Kollektivunterschrift an den neu ernannten
zweiten Direktor Dr .lulius Matzinger von Basel und an Paul Manuel von
Bern.

7. April. Inhaber der Firma E. Ritter-Ketterer in Basel ist Emil
Kitter-Ketlerer von Basei, wohnhaft in Basel. Natur dos Geschäftes: Mer-
cerie- und Wollenwaarenhandlung. Geschäftslokal: Barfüßerplatz 15.

8. April. Inhaberin der Firma Catharina Ungerer-Beyrath in Basel
ist Catharina Ungerer-Beyrath von Basel, wohnhaft in Basel. Die Firma
erlheilt Prokura an Elias Karl August Ungerer-Beyrath von Basel. Natur
des Geschäftes: Cigarrenfabrikation. Geschäflslokal: Mönehensteinerstraßel20.

9. April. Die Kollektivgesellschaft II. A. Schmid in Basel hat
sich in Folge lodes des einen Theilhabers, Adolf Schmid, aufgelöst und ist
nach beendigter Liquidation erloschen.

9. April. Die unter der Firma Northern Assurance Company in
Eondon und Aberdeen gesetzlich konstituirte Aktiengesellschaft hat am
25. März 1884 in Basel unter der gleichen Benennung eine Zweigniederlassung

errichlet. Die Statuten datiren vorn 2. Juni 1836. Das
Gesellschaftskapital besteht aus ^ 3,000,000, oder fünfundsiebzig Millionen
Franken (Fr. 75,000,000), eingetheilt in 30,000 Aktien von je ^ 100,
oder Fr. 2500, welche auf den Namen lauten. Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen für die Schweiz in den nachbenannten Blättern:
Schweizer Grenzpost in Basel, Bund in Bein, Neue Zürcher Zeitung in
Zürich, Journal de Gcnüve in Genf. Zweck der Gesellschaft ist: Versicherung
auf Eigenthum jeder Gattung gegen Schaden oder Verlust durch Feuer,
sowie auch Versicherungen und Leihesrenten jeder Art auf das menschliche
Leben abzuschließen. Für die Zweigniederlassung in Basel bestehen keine
besondern statutarischen Vorschriften. Vertreter derselben mit
Generalvollmacht für die ganze Schweiz ist Dr Friedrich Blanchet von Vevey
(Waadt), wohnhalt in Basel.

10. April. Inhaber der Firma Courvoisier Solin in Basel ist August
Courvoisier von Basel, wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes: Materialien
für Zeichnen und Malerei. Geschäftslokal: Petersberg 25.

Kanton St. Gallen — Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

Bureau Goßau.

1884. 7. April. Die Firma Peter Stäger (Pietro Stäger,
Pierre Stäger) in Zürich, eingetragen im Handelsregister ihrer
Hauptniederlassung am 3. Februar 1883 und publizirt im schweizerischen
Handelsamtsblatt vom 12. Februar 1883, hat am 12. März 1884 in Goßau, Kanton
St. Gallen, eine Zweigniederlassung errichtet unter der Firma Peter
Stäger (Pierre Stäger, Pietro Stäger) in Zürich, Filiale Goßau, Kanton
St. Gallen. Natur des Geschäftes: Getreidemühle. Geschäftslokal: Goßau.

— Für die Filiale in Goßau ist Prokura erlheilt an E. Müller von
Grindelwald, wohnhaft in Goßau.

Bureau St. Gallen.
7. April. Inhaber der Firma Hermann Gilli in St. Gallen ist Hermann

Gilli von Zuz, in St. Gallen. Natur das Geschälts: Weinhandlung.
Geschäftslokal : Kornhausstraße 30.

Kanton Aargau — Canton d'Arguyie — Cantone d'Argovia

Bezirk Baden.

1884. 7. April. Inhaber der Firma Meier Meier in Baden ist Meier
Jakob Meier von Neu-Lengnau, wohnhaft in Baden. Natur des Geschäftes:
Güterhandel. Geschäftslokal: Bruggerstraße.

Kanton Tbnrgau - Canton de Thnrpvie - Cantone di Targovia

1884. 7. April. Die Firma G. Knecht in Kaltenbach ist in Folge
Umwandlung und Domizilwechsel (Eintragung unter Schaffhausen) hierorts
erloschen.

9. April. Die Firma Genossenschaftskäserei Eppishausen
(eingetragen im kantonalen Handelsregister am 16. April 1883 und publizirt im
Schweiz. Handelsamtsblatt vom 15. Juni 1883) wird den Betrieb der Käserei
unter ihren bisherigen Statuten d. d. 5. April 1883 unverändert, auf
unbestimmte Zeitdauer fortführen.

Kanton Waadt — Canton de Vand — Cantone di Vand

Bureau de Grandson.

1884. 8 avril. Im sociele en nom collectif A Jaccard et (fte,
ä VAuberson, pres Saintc-Croix, est dissoutc ä dater du 10 mars 1884. Ami
feu Auguste Jaccard, ä VAuberson, est charge des operations de liquidation
des comptes de Vassociation.

Bureau de Lausanne.

5 avril. La raison Schafftet•, Kays & G'te, ä Lausanne, est radiee
d'ofßce ensuite de la faUlite de cette socieU, ordonnee par le tribunal civil
du district de Lausanne le 4 avril 1884.

Bureau de Vevey.

8 avril. Le chef de la maison Louis Senn, ä Vevey, est Louis Senn,
de Unterkulm (Argovie), domicilii ä Vevey. Genre de commerce: Gypserie
et peinture en bätiment. Atelier: Rue des Anciens Moulins, n° 32.

9 avril. La societe en nom collectif Jules Cuenod et Cie, ä Vevey,
est dissoute ensuite du deccs de l'un de ses chefs, Jules Cuenod. L'associe
survivant, Albert Cuenod, en opere la liquidation.

9 avril. Albert Cuenod, de Vevey, v domicilii, et Adele nee Hunziker,
veuve de Jules Cuenod, de Vevey, y domiciliee, ont constitue ä Vevey, sous
la raison sociale A. Cuenod et C", une soeiüte en commandite, qui com-
mencera le dix avril 1884, dans laquelle Albert Cuenod est associü indü-
finiment responsable et Adele Cuünod associee commanditaire pour une
commandite de cinquante mille francs. Genre de commerce: Banque et
gerance. Bureaux: 34, Rue du Simplon.

9 avril. La maison A Cuenod et C1*, ä Vevey, donne procuration
ä Eugene de Mellet, de Vevey, y domicilii.

9 avril. Le chef de la maison J. Favre, ä Vevey, est Jean Favre, de
Thierrens, domicilii ä Vevey. Genre de commerce: Epicerie, mercerie,
tabacs et cigares. Magasin: Rue des Deux-Marehes, n° 27.

Kanton Wallis — Canton in Valais — Cantone del Vallese

Bureau de St-Maurice.
1881. 4 avril. Divol Louis Hypolite, de Riviere, France, domicilie

ä Vouvry, et Auguste Nemoz, de St-Laurent-du-Pont, France, et y domicilie,
ont constitue ä Vouvry, sous la raison sociale Divol et Nemoz, une soeiöte
en nom collectif, commencee le 1" mars 1884. Divol est seul autorisü ä
representer la societe. Genre de commerce: Chaux hvdraulique, eiment
et gypse. Bureaux ä Vouvry.

4 avril. Le chef de la maison Michel de Duingt, ä Martigny-Ville,
est Michel de Duingt, de St-Pierre-de-Soucy, Savoie, domicilii ä Martigny.
Genre de commerce: Pharmacie. Bureau: Pharmacie centrale.

Kanton Neuenlinrg — Canton de NencMtel — Cantone di NencMtel

' Bureau de Neuchätel.

1884. 9 avril. La Caisse Paternelle, compagnie anonyme d'as-
surances ä primes fixes, contre les accidents, dont le siege social est ä

Paris, Rue Menars, n° 4, inscrite au registre du commerce de ce district
le 20 decembre 1883, sous n° 763, donne procuration et tous pouvoirs
necessaires ü FelTet de signer valablement au nom de la compagnie, deleguer
ses pouvoirs et faire tout ce qu'exige l'intöret de la compagnie, ä M. J. Biber,
agent general pour toute la Suisse, deineurant ä Zurich, 5, Beatengasse.

Kanton Genf — Canton de Geneve — Cantone di Ginevra

Rectification ä l'inscription des modifications de Statuts du
Comptoir d'Escoinpte de Geneve, publice le 6 avril: La liste des membres
actuels du conseil d'administration, terminant la declaration, doit etre
complütüe et rectifiee coirime suit: Alex. Itamu, president; Er. Ilentsch;
Emile Balland; Constant Kunkler; J. Cruchy; LdDeL'IIarpe; Emile Wolf;
James Mottu; Arthur Sordet; A. Doret; Th. Audeoud; L* A. Ducret, tous
domiciliös ä Geneve.

Rectification ä l'inscription de la Societe de la Fruitiere de
Laeonnex, publiee le 6 avril: Dans le paragraphe contenant la liste des
membres du comitü, au lieu de: Bastiaz Claude, lire Rattiaz Claude.

1884. 7 avril. Le chef de la maison Auguste Landecy, aux
Eaux-Vives, commencee le 20 fevrier 1884, est Auguste Landecy (dit
I.andessy), du Chüble (Haute-Savoie), domicilii 6, ä la Terrassiüre. Genre
d'affaires: Restaurateur.

7 mars. La societe en nom collectif „ J. Annevclle <£• C° u, a Geneve,
est dissoute ä dater du 5 avril 1884. L'associü John Annevelle, domicilie
au Grand-Saconnex, a repris des la meine date et sous la raison J. Annevelle,
la suite des affaires ainsi que l'actif et le passif de la societü dissoute.
Genre de commerce: Montage de boites, fabrique de cercles de cadrans.
Ateliers: 10, Rue de Cornavin.

7 mars. Le chef de la maison Casimir Kurz, ä Geneve, est David
Christian Casimir Kurz, de Geneve, y domicilii. Genre de commerce:
Fourrures. Magasins: 2, Rue Bonivard.

7 mars. Le chef de la maison Jacques Perrin, ä Genöve, qui com-
mencera le premier mai 1884, est Jacques Perrin, de Geneve, y domicilii.
Genre de commerce: Toileries et nouveautes. Magasins: 4, Rue de Cornavin.

8 avril. James Tuttle Bates, de New-York, jusqu'ici seul chef de la
maison de banque James T. llates & C°, ä Geneve (dejä inscrit le
17 fövrier et publie le 27 meme mois de 1883), est ä partir du 28 mars
1884, agent günüral pour le canton de Geneve de la Compagnie d'assu-
rances sur la vie 1'Equitable, ayant son siege ä New-York. Bureaux ä

Geneve, 1, Rue du Rhone.

Streichungen im Besondern Register: — Radiations au registre special: —
Cancellazioni nel Registro speciale:

Kanton Zürich — Canton üb Zurich — Cantone di Znrigo

1884. 8. April. Itudolf JSlanz, Maler, geb. 15. Dezember 1855,

publizirt im Handelsamtsblail vom 29. Mai 1883.

Kanton Solothnrn — Canton de Solenre — Cantone di Soletta

Bureau Ölten.

1884. 10. April. Scheither Jahöb, Landwirth, von Dänikcn,
geb. 8. Oktober 1838, publizirt im Handelsamtsblatt vom 2. Februar 1883.
Amtlich gestrichen in Folge Konkurses.

10. April. Lehmann Jahob, Landwirth, von Trimbach, geb.
31. Januar 1801, publizirt im Handelsamtsblatt vom 27. Juni 1883. Amtlich
gestrichen wegen Ableben.

10. April. Baumann Karl, Landwirth, von Starrkirch, geb.
21. Februar 1822, publizirt im Handelsamtsblatt vom 12. November 1883.
Amtlich gestrichen wegen Ableben.



Durchfuhr von Tabak und Tabakfabrikaten durch Oesterreich-Ungarn.

Auf Grund von Mittheilungen der schweizerischen Gesandtschaft in

Wien wird den schweizerischen Interessenten hiemil zur Kenntniß gebracht,
daß die Bewilligung zur Durchfuhr von Tabak und Cigarren durch
Oesterreich-Ungarn nach den Donaustaaten nicht auf diplomatischem Wege

eingeholt zu werden braucht, sondern auf viel kürzerem Wege von den

kompetenten oesterreichisch-ungarischen Behörden direkt erlangt werden
kann. Die maßgehende Ministerial-Verordnung vom 14. Juni 1879 lautet in

Art. 2 wie folgt:
Zur Ertheilung der Bewilligung zur Ein- und Durchfuhr von Tabak (Itohtabak

und Taltakfabrikaten) sind kompetent:
a. Die Hauptzollämter, für Tabak in der Durchfuhr bis zur Menge von 2,8 kg,

welche Reisende mit sich bringen oder welche die Fahrpost aus dem Auslande bringt
und weiter befördert.

h. Die Finauzbezirksdirektionen (Grenz- oder Finanzinspektoren oder Oberamts-
Direktoren I für Tabak in der Ein- und Durchfuhr in der Menge von nicht mehr als

7,5 kg, sofern das Eintrittsamt in ihrem Verwaltungsbezirke liegt,
c. Die Finanz-Landesbehörden in allen andern Fällen.
Die Durchfuhr von Tabak nach Bosnien und der Ilerzogowina wird im Sinne des

Finanz-Ministerial-Erlasses vom 23. Januar 1879 nur unter besonderer Bewilligung des

k. k. Finanz-Ministeriums, beziehungsweise, in den Ländern der ungarischen Krone, des

kgl. ungarischen Finanz-Ministeriums gestattet."
Die Amisstellen, an welche sich die schweizerischen Exporteure in

den einzelnen Fällen zu wenden haben, können, sofern sie denselben nicht
bereits bekannt sind, bei einem oesterreichisch-ungarischen Konsulate, oder
hei der oesterreichisch-ungarischen Gesandtschaft in Bern in Erfahrung
gebracht werden. Für Tabaksendungen, welche mit der bairischen Bahn
in Oesterreich importirt werden, und für Sendungen, welche von
schweizerischen Bahnen an die Vorarlbergbahn abgegeben werden, kann die
Bewilligung, im erstem Falle bei der Finanz-Landesbehörde in Linz, im
letztern Falle bei der nämlichen Behörde in Insbruck eingeholt werden.

Bern, den 10. April 1884.

Eidg. Handels- und Landwirtlisehnfts-Departement.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.

Parte non ufficiale.
Kchweiz. Baiikiiotciincscii im .1 a lire 1883. Als envähnens-

werth führt der bundesräthliche Geschäftsbericht pro 1883 (Finanzdeparte-
ment) folgende im Laufe des Jahres gefaßte grundsätzliche
Entscheide an:

„Die Begehreu von Kantonsregierungen und Emissionsbanken, auf den

neuen Koten die Anbringung eine» Kantons-, bezw. Bankstempels zu gestatten,
wurden abschlägig beschieden, mit Rücksicht darauf:

a. daß dadurch die Einheitlichkeit der neuen Koten gestört würde;
b. daß den mit dem Kantonsstempel versehenen Koten der Kantonalbanken eine

nicht gerechtfertigte Vorzugsstellung verschafft werden könnte;
e. daß in Folge der technischen Anlage der neuen Koten die Abstempelung kaum

als ein Schutzmittel gegen die Kachahmung gelten dürfte.
Einerseits auf Grund der Erwägung c, anderseits wegen der dadurch

eintretenden Verspätung in der Ausgabe und endlich, um keinen Anlaß zur
Annahme des Bestandes einer materiellen Garantie des Bundes zu bieten, wurde
auch von der Anbringung eines eidgenössischen KontrolstempeLs auf den neuen
Koten Umgang genommen.

Einer Kantonsregierung wurde auf ihre Anfrage mitgetheilt, daß die
kantonale Banknotensteuer auf der effektiven Durchschnittsemission, welche auf
Grund der dem Bundesrathe eingereichten wöchentlichen Ausweise festgestellt
wird, zu berechnen sei und nicht auf der vom Bundesrathe dem betreffenden
Institute bewilligten Emissionssumme.

Die gleiche Regierung erhielt auch die Eröffnung, daß die beabsichtigte
Befreiung einer Emissionsbank von der kantonalen Banknotensteuer, nachdem
diese von einem zweiten, im Kanton domizilirten Institute bezogen wird, im
"Widerspruch mit der Bestimmung von Art. 40, Alinea 4, des Bankuotengesetzes
sich befinde.

Die Banque du Commerce verlangte eine offizielle Interpretation der Art. 10 c,
bezw. 52 des Banknotengesetzes mit Bezug auf die Behandlung von nicht zum
Geschäftsbetrieb gehörigem, vor dem Inkrafttreten des Gesetzes erworbenem
Grundeigenthum derjenigen Emissionsbanken, welchen im Sinne des zitirten Art. 16
eine Geschäftsbeschränkung auferlegt ist. In Wiederholung der leitenden Motive
zu dem letztjährigen Buudesrathsbe,schluß, zufolgo welchem die Banque du
Commerce angehalten wurde, ein ihr gehöriges, in der Rue centrale in Genf gelegenes
Haus bis 1. Januar 1885 zu veräußern, wurde der Gesuch,-itellerin im Besondern
der Bescheid zu Theil, daß sowohl der Wortlaut wie der Geist der gerufenen
Art. 10 und 52 die Liquidirung auch von solchen Geschäften fordern, die vor
dem Inkrafttreten des Gesetze» bestanden, durch dieses aber den betreffenden
Banken untersagt worden seien.

Das Gesuch einer Bank um Interpretation über die dem Inspektorat der
Emissionsbanken durch da» Gesetz übertragenen Kontroibefugnisse, bezw. die
Ausdehnung derselben speziell mit Bezug auf die Prüfung der .1 aliressclilußbilanz
und die Gewinn- und Verlustrechnung wurde dahin beantwortet, daß die von
der benannten Stelle gestellten Forderungen sich innerhalb den gesetzlich
vorgezeichneten Rahmen bewegen, mit andern Worten, daß die dem Bunde
angewiesenen formellen Kontroifunktionen nicht überschritten worden seien.

Den Verkehr mit den Emissionsbanken bezeichnet der Berieht als
durchaus zufriedenstellend. Ueberall gab sich das Bestreben kund, nicht nur
dem Buchstaben, sondern auch dem Geiste des Gesetzes nachzuleben. Ehemalige
Gegner des Gesetzes, die in demselben nicht nur eine Beschränkung der sog.
wirthschaftlichen Freiheit, sondern auch eine Gefahr für die Erhaltung der notli-
wendigen metallenen Umlaufsmittel erblickten, haben ihre Meinung zu Gunsten
des Banknotengesetzes geändert und anerkennen die jetzt schon bemerkbaren wolil-
thuenden Wirkungen desselben. Die Einsendung der Wochensituationen und
Monatsbilanzen erfolgt im Allgemeinen pünktlich.

Die Anfertigung und der Austausch der Koten haben es dem Inspektor der
Emissionsbanken auch im Berichtjahr unmöglich gemacht, alle Banken und
Depositenämter zu inspiziren. Die noch fehlenden Besuche werden im Jahr 1884
nachgeholt und können von da an die Inspektionen regelmäßig wenigstens ein
Mal jährlich vorgenommen werden.

Zuwiderhandlungen gegen das Gesetz wurden durch die vorgenommenen
Inspektionen keine konstatirt; die nothwendig gewordenen Bemerkungen und

ertheilten Weisungen betrafen vorzugsweise die Anlage und die Haltung der auf
das Banknotenwesen Bezug habenden Bücher, die Darstellung von einzelnen
Posten der Monatsbilanz u. dgl. m. Die getrennte Aufbewahrung und Buchung
der Koten ist nun allerorts durchgeführt.

Bei mehreren Banken herrschte eine unrichtige Auffassung über die Klassifikation

der 2-, 1- und '/«-Frankenstiicke in den an den Bundesrath einzusendenden

Monatsausweisen. Diese Geldsorten wurden nämlich in die Rubrik der gesetzlichen

Silberbestände, statt in diejenige der Scheidemünzen, eingestellt.
Das vom Bundesrathe für das Jahr 1882 festgestellte provisorische Schema

für die Jahresrechnung der Emissionsbanken hat sich im Allgemeinen gut bewährt.
Nachdem dasselbe im Berichtjahr nochmals einer gründlichen Sichtung
unterworfen worden war, erfolgte dessen definitive Aufstellung, wobei gegenüber dem

vorjährigen provisorischen Entwürfe nur unwesentliche Abänderungen nothwendig
wurden.

„Wenn wir", heißt es im Bericht, „von der Voraussetzung ausgehen, daß

der Kernpunkt einer Kotenbank in der Sicherung der jederzeitigen Einlösbarkeit
ihrer Koten liegt, so kann die außerhalb der Baardeckung bestehende

Kotendeckung, für sich allein betrachtet, wohl nicht als absolut genügend angesehen

werden, um den zirkulirenden Koten die oben ausgesprochene Bürgschaft in

unbestreitbarer Weise beizugeben. Die Beurtheilung, inwieweit die Sicherheit für
die sofortige Einlösbarkeit der Koten als unzweifelhaft vorhanden angenommen
werden darf, kann nur nach genauer Kenntniß der Zahlungsfähigkeit einer Bank
im Allgemeinen erfolgen. Die Zahlungsfähigkeit selber läßt sich aber wieder

nur an Hand einer nach den strengen Regeln der Oefl'entlichkeit etablirten
Rechnung, die sich durch Ausführlichkeit, Präzision, Klarheit und absolute

Zuverlässigkeit auszeichnen muß, genau bestimmen. Diese Grundsätze dienten als

Wegeleitung bei der Feststellung des Rechnungsschemas.

„Dem Bunde steht nun allerdings nur eine beschränkte materielle

Einmischung in den Geschäftsbetrieb von einzelnen Emissionsbanken zu. Bei allen
Emissionsbanken aber konstatirt und prüft er in offizieller Stellung die

Ergebnisse, läßt dieselben amtlich veröffentlichen, sichert sich die zur Aufklärung
nothwendigen Angaben, läßt nöthigen Falls die eingehenden Ausweise mit den

Geschäftsbüchern vergleichen und übermittelt auf diese Weise der Oeffentliclikeit
ein wichtiges Hiilfsmittel, um die technischen und volkswirtschaftlichen
"Verrichtungen und die Kreditwürdigkeit der Kotenbanken beurteilen zu können."

Unter dem Titel „Wirthschaftliche Erscheinungen" enthält der

Bericht folgenden Abschnitt :

„Wir haben in unserm letztjährigen Bericht die Bemerkung gemacht, daß

es verfrüht wäre, aus den Angaben der periodischen Bankausweise im Jahre 1882
mehr oder weniger bestimmte Schlüsse über die Wirkung des Banknotengesetzes
im Allgemeinen und den Einfluß desselben auf den einheimischen Geldmarkt im
Besondern ableiten zu wollen. Diese Anschauung scheint uns auch noch heute,
nach 1'/«jährigem Bestände des Gesetzes, teilweise gelten zu dürfen.

„Den Angelpunkt des Banknotengesetzes bildet die Baardeckung der Koten.
In der Sicherung der jederzeitigen Einlösbarkeit der Koten liegt der fundamentale
Gedanke des Gesetzes, welcher durch das Deckungsverliältniß von 40 °/o der

Zirkulation seinen Ausdruck gefunden. Ueber die praktische Berechtigung und

die Haltbarkeit dieser Entscheidung muß die Zukunft lehren, da die

gegenwärtigen Zustände auf dem Geldmarkte, wie solche aus der schon seit längerer
Zeit andauernden Mattigkeit im Geschäftsleben hervorgegangen, nicht als Prüfstein

liiefür dienen können. Wir müssen gewisse Verkehrsstauungen, Kapitaloder

Metallgeldkrisen durchmachen und erst dann wird es sich zeigen, ob die

Gesetzgebung das Richtige getroffen, oh die Maßregel sich als wirksam genug
erweise, um einer drohenden Krisis vorzubeugen, oder aber nur zur Beseitigung
einer ausgebrochenen Krisis beizutragen.

„Reben der Uniformität der Koten und der Rechnungsstellung haben wir
bis jetzt als eine unmittelbare Wirkung des Gesetzes die nicht unwesentliche

Vermehrung des Baarbestandes bei den Emissionsbanken zu erwähnen. Während
nämlich der Durchschnitt für Ii Ii Institute pro 1881, bezw. 1882 115, bezw. 50
Millionen Franken betrug, beläuft sich derselbe für 39 Institute im Jahre 1883 auf
liO Millionen Franken bei einer durchschnittlichen Kotenzirkulation in den benannten
Jahren von 99, 98 und 102 Millionen Franken. Diese Vermehrung des Metallgeldes,
die ihre hauptsächliche Begründung in den Deckungsvorschriften des Banknotengesetzes

und zum geringem Theil in der Zunahme der Geschäftslosigkeit finden

dürfte, involvirt aber keineswegs eine gleiche Erhöhung der disponibeln
Umlaufsmittel; denn einerseits kann das Bedürfniß zu einer solchen während der
Dauer der schon oben erwähnten wirthschaftlichen Zustände nicht aufkommen,
anderseits sind 2/3 dieser Baarschaft festgehalten und können dem Verkehr nur
als theilweiser Ersatz von zurückgezogenen andern Zahlmitteln, von Koten,
dienstbar gemacht werden. Daß im Uebrigen die Eintönigkeit des Geldmarktes
durch die Veränderung des Metallstockes nicht nur nicht unterbrochen, sondern
in letzter Zeit an Intensität eher zugenommen, mag klar aus dem konstant
gedrückten Diskoutosatz hervorgehen, aus dem Stand des untrüglichen Barometers
über Kachfrage und Angehot von Geld. Der durchschnittliche Diskontosatz betrug
nämlich :

1881 Zürich 4,13 °/o, Basel 4 °/o, Genf 4,13 °/o
1882 „ 4,51%, „ 4,43%, „ 4,33%
1883 „ 3,015%, „ 2,99%, „ 2,93%

Selbst während Martini und Ende Dezember 1883, als 95 % von der Emission
in Zirkulation sich befanden, blieb der Diskonto in Genf auf 3 %, in Zürich
und Basel auf J'/a %, bezw. 3 %, und die gesetzliche Baarschaft hielt sich

gegenüber der Zirkulation auf 51, bezw. 54%. Weder an Metallgeld noch au
Banknoten zeigte sich Mangel, und es wickelte sich der Verkehr in sehr
geordneter und glatter Weise ab.

„Wir führen diese bemerkenswerthe Erscheinung besonders deshalb an,
um darzuthun, daß die seiner Zeit in Folge der gesetzlichen Bestimmungen
befürchtete Erhöhung des Diskontos einstweilen noch nicht eingetreten ist, daß

wir im Berichtjahr vielmehr unter dem Satze der auswärtigen Staaten
geblieben sind.

„Interessant sind die Zahlen über die Zusammensetzung der gesetzlichen
Baarschaft bei den Emissionsbauken.

„Beim Inkrafttreten des Banknotengesetzes betrug das Gold %, das Silber %
des gesummten gesetzlichen Metallgeldes, und dieses Verhältniß hat sich bis
Ende des Berichtjahres forterhalten. Fassen wir die bisherige ausnahmsweise

Stellung der Schweiz gegenüber den andern der lateinischen Münzkonvention
angehörenden Staaten mit Bezug auf die Goldprägung in's Auge, so ergibt sich

aus obigen Zahlen zur Evidenz, daß der Goldvorrath in unserm Lande bisanhin
mehr betrug, als man gemeinhin anzunehmen pflegte uml daß besonders die
Kotenbanken die Beschaffung dieses Zahlmittels von dem Momente an mit Eifer
betrieben, da die Annahme des Banknotengesetzes gesichert war. Aber auch seit
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der Wirksamkeit des letztem ist bei allen Emissionsbanken, die ihre Baar-
decknng noch nicht vollständig in Gold angelegt haben, das sichtbare Bestreben
vorhanden, eine solche Konversion zu vollziehen. Das Gold tritt mehr und mehr
an ilio Stelle des Silbers, welches nun für den Verkehr wieder frei wird; dieser
ist aber ans bekannten Gründen wenig geneigt, sich des Silbers als Zahlmittel
in größerm Umfange zu bedienen, und es tritt deshalb überall die praktische,
einheitliche und gesicherte Banknote an die Stelle des Silbers. Damit ist wohl
die ganze Verschiebung der Umlaufsmittel : Vermehrung der Notenzirkulation
und Erhöhung des Metallbestaiules erklärt, und es scheint sich somit die Meinung,
die Noten hätten besonders das Gold verdrängt, nicht zu erwahren.

„Der Wegfall der Noten unter Fr. 50 wird zur Ordnung und ersprießlichen

Gestaltung des Notenwesens nicht wenig beitragen. Die Banknote soll
nach ihrem geschäftlichen Charakter nicht auf dem Gebiet des täglichon
Kleinverkehrs sich Eingang verschaffen und es war doshalb die Aufhebung der
kleinen Notenahschnitte und die Kontingentirung der 50-Franken-Noten, womit
eine gewisse Begrenzung der Notenausgabe erreicht wurde, gewiß am l'latz.
Alle Staaten, die von (1er verderblichen Papiergeldwirtlischaft bis jetzt verschont
geblieben, haben die Unzuträglichkeit von auf geringe Beträge lautenden Noten-
abschnitten anerkannt und zweifeln wir keineswegs, daß diejenigen Kreise unseres
Landes, welche die 10- und 20-Franken-Noten als ein absolutes Erforderniß
des Verkehrs glaubten hinstellen zu müssen, sich bald mit der neuen Einrichtung
ausgesöhnt haben werden."

SliUmisHioii. Die schweizerische Postverwaltung eröffnet freie Konkurrenz für
die Erbauung und Lieferung nachbezeichneter Postwagen: 13 einspännige, zweiplätzige
Cabriolets, 2 vierplätzige Iierlines, 3 einspännige Fourgons, 2 zweispännige Brückwagen.
Die Bauvorschriften und Zeichnungen können auf der Oberpostdirektion in Bern, sowie
hei jeder Kreispostdirektion eingesehen und ebendaselbst können Formulare zu Angeboten
bezogen werden. Eingaben für bloß theilweise Uebernahme, wie z. B. der Schmiede-,
Wagner- oder Sattlerarbeit werden nicht berücksichtigt. Die Angebote sind bis Ende
April 1884 verschlossen, frankirt und mit der Aufschrift: „Angebot für Krbauung
neuer l'ost tragen11 versehen, der Oberpostdirektion in Bern einzusenden.

houmissiun. L'administration föderale des postes ouvre un libre concours pour
la construction et la fourniture de 13 cabriolets ä 2 places atteles d'un cheval, de 2 ber-
lines ä 4 places, de 3 fourgons atteles (1'un cheval, de 2 chars ä pont atteles de 2 clievaux.
On pent prendre eonnaissanee des prescriptions pour la construction et des dessins ä
la direction generale des postes ä Berne, ainsi qu'ä cliaque direction d'arrondissement.
('es autorites fouruiront aussi, sur demande, des formulaires (le soumission. Les offres
qui ne concernent que certaines parties de la construction, par exemple les travaux de
charron, de forgeron et de selber, ne sont pas prises en consideration. Les soumissions,
diiment cachete.es et affranchise et portant la suscription „ Offre pour la construction
de voitures postales neuves", doivent etre adressües ä la direction generale des postes,
d'ici ü fin avril 1884 au plus tard.

Telegraphist-he Verbindungen. (Mitth. der Schweiz. Telegraphenverwaltung.)

Die Kabelverbindung Rio Grande-Montevideo ist zwischen Maldonado und
Montevideo unterbrochen. Die Beförderung der Telegramme zwischen diesen zwei
Stationen wird durch speziellen täglichen Dampfbootdinnst vermittelt.

Voies leleg'raphiqm'N. (Communique par l'administration des telegraphes.)
Les communications telegraphiques par le cable Rio Grande-Montevideo sont interrompues
entre Maldonado et Montevideo. La transmission des depeches se fait tous les jours
untre ces deux stations par un service special de vapeurs.

Verschiedenes. Schweiz. In Genf ist unter dem Namen „Association des
fabricants et marchands de bijouterie, joaillerie, orfevrerie de et ä Geneve" eine
Vereinigung der Vertreter der Bijouterie gebildet worden, um die Gemeininteressen dieser
Branche zu wahren. Das Komite besteht aus den Herren Ed. Meylan, Präsident; Guillaumet-
Vaucher, Sekretär; II. Demaffey, J. Gay, V. Laimmiere.

Die zürcherische Seidemrebschule veranstaltet einen Kursus von Vorträgen für
Augestellte der Seidenbranche. Die Zuhörer haben ein mäßiges Honorar zu entrichten.

Der Einwohnerverein in Aar au hat die Reorganisation der dortigen Handwerkerschule

an Hand genommen.

— Ausland. Eine Abordnung der Transvaal-RepubIik befindet sich seit einiger •

Zeit in Amsterdam, um daselbst über ein Anleihen für den Bau einer Eisenbahn von
der Hauptstadt Pretoria nach der Delagoa Bai zu unterhandeln und Beziehungen zum
Zwecke des Abschlusses von Freundschafts- und Handelsverträgen mit den verschiedenen
Staaten Europas anzuknüpfen.

Die Transvaal-Republik hat bereits Verträge mit Belgien und Portugal. Dieselbe
importirt jährlich Waaren im Werthe von circa 10 Millionen Fr. Sie unterhält einen
beträchtlichen Handel mit England. Ihre Einfuhrzölle variren von 5—10°/n des Werthes.

Der in Nr. 21 ds. Bl. erwähnte deutsche Gesetzentwurf betreffend den Feingehalt
der Gold- und Silberwaaren stößt bei den Pforzheimer Bijoutiers auf Opposition.
Dieselben wünschen, daß die Goldwaaren dem Gesetz nicht unterstellt werden.

An der in letzter Nummer erwähnten Versammlung von Baumwollspinnern in
Augusta, Staat Georgia, nahmen nur Spinner aus den Südstaaten der nordamerikanischen

Union Theil.

IkivefS. Suisse. II s'est forme ä Geneve, sous la denomination de „Association
des fabricants (t marchands de bijouterie, joaillerie, orfevrerie de et ä Geneve", uue
societe des reprösentants de ces diverses industries. Le but que l'on se propose est la
defense des interets communs. Le comite est compose de MM. Ed. Meylan. president;
Guillaumet-Vaucher, secretaire; II. Demaffey, J Gay, V. Lamuniere.

IJecole surieoise pour le tissuge de la suie a organisö une Serie de conferences
offertes aux employes de la brauche des soieries. Les auditeurs ont ä payer une lögäre
finance.

La commune des habitants ü'Aarau a mis la main ä une reorganisation de l'ecole
professionnelle de cette localite.

-- Etranger. Une delegation de la republique sud-africaine du Transvaal sejourne
(lepuis quelque temps ä Amsterdam, dans le but d'y contractor un emprunt destine ä la
construction d'une ligne ferree reliant la capitale Pretoria, ä la cöte, soit aux possessions
portugaises de Delagoa Bay. La delegation se propose aussi de conduce des traites
d'amitie avec les divers Etats de l'Europe. La republique du Transvaal possede dejä
des traites avec la Belgique et le Portugal. Elle importe annuellement pour lo millions
de francs de marchandises environ. Son commerce avec l'Angleterre est assez etendu. Les
droits d'entree varient dans ce pays de 5 ä 10 "jo de la valeur.

Le projet de loi allemande sur le titre des ouvrages tl'or et d'argent, mentionne
au nu 21 de cette feuille, rencontre l'opposition des hijoutiers de Pforzheim. Ceux-ei
desirent que les ouvrages d'or ne soient point soumis ä la loi.

L'assemblee de filateurs de coton teuue ä Augusta, Etat de Georgie, dont il a ete
parle dans le dernier numero, n'a ete frequentee que par des filateurs des Etats du Sud
des Etats-Unis de l'Amerique du Nord.

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: (lie halbe Spaltenbreite 25 Cts., die ganze Spaltenbreite 50 Cts.

Le prix d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'une colonne.

Bank in Schaffhausen,
Die Herren Aktionäre, werden zur ordentlichen

Generalversammlung
auf Freitat; <lcn 25. April d.s. <!.„ Nachmittags 2 Uhr, auf
die KuufleuLslube 1. Stock eingeladen.

Trakt anden:
1) Vorlage des Geschäftsberichtes und Abnahme der Rechnung per

31. Dezember 1883.
2) Wahl der Rechnungsrevisoren lur das Jahr 1884.
3) Abänderung der Statuten.

Stimmkarten, sowie Geschäftsberichte, erstere gegen genügenden Ausweis

über den Besitz von Aktien, können vom 21. bis 25. d. .Tl.

mittags 12 Uhr auf unserm Bureau in Empfang genommen werden.
Ebendaselbst kann vom 21. courant an der Entwurf der abzuändernden

Statuten bezogen werden.

Schaffhausen, den 1. April 1884.
Namens des Verwaltungsrathes,

8 Der Präsident: Dr. Kiuil Joos.
NB. Eigenthümer von Namenaktien können nur dann ihr Stimmrecht

ausüben, wenn deren Namen in das Aktienregister der Bank eingetragen
sind (§ 6 der Statuten). Namenaktien können in Inhaberaktien umgewandelt
werden. Iliefür ist eine der Gesellschaftskasse zufallende Gebühr zu
entrichten (§ 5 der Statuten). (Mag 190 Z)

Itrriiisclif JnrabaiiiigescilsiMl.
Ausserordentliche Generalversammlung der Aktionäre

.Samstag den 26. April 1SS4, mittags 127^ Uhr,
im Sitzungssaale des Grossen Bathes in Bern.

Vei'kaiidlungsgegeiistiinde:
1) Genehmigung der am 21. Januar 1884 mit dem Staate Neuenburg

geschlossenen Uebereinkunft betreffend die Verlängerung der Kündigungsfrist
bis zum 1. Juli 1884, für den Bückkauf der Linie das Jura

Industrie!.

2) El theilung der nöthigen Vollmachten für den Verkauf der Linie des
Jura Industrie] auf gütlichem Wege.

Die Aktionäre, welche dieser Versammlung beiwohnen oder sich

statutengemäß in derselben vertreten lassen wollen, haben ihre Aktientitel
bei der Direktion der Gesellschaft in llern bis längstens den

24. April nächsthin zu deponiren, wogegen ihnen die Eintrittskarten,
welche zugleich als Stimmkarlen dienen, zugesandt werden. Nach dem
24. April werden keine Karten mehr verabfolgt.

Jeder Aktionär, welcher zum Besuche der Versammlung die der Gesellschaft

angehörenden Bahnlinien zu benützen hat, erhält eine Freikarte für
die Strecke von der seinem Wohnorte zunächst gelegenen Station bis nach
Bern und zurück. Diese Freikarte ist gültig Samstag den 20. und Sonntag
den 27. April für die Stationen, welche über Delsberg hinaus liegen, und
nur Samstags für Delsberg und die herwärts gelegenen Stationen.

Die Karte ist persönlich und nicht übertragbar.
Die deponirten Aktien werden ihren Eigenthiimern sofort nach der

Versammlung wieder zurückgesandt.
Bern, den 10. April 1884.

Namens des Verwaltungsrathes,
Der Sekretär: Der Präsident:

File Ducommuu. Erneut Francilloii.

Compagnie
du

chemin de fer de Lausanne-Ouchy
et des Eaux de Bret.

L'assemblee generale ordinaire des aotionnuires est convoquüe pour
le sainedi 16 avril 1881, ä deux heures de l'apres-midi, au Mu«ee
iiidiistriel, rue Ultaucraii. a UauNamie.

Ordre du jour:
1° Rapport du conseil d'administration, de MM. les commissaires-verili-

cateurs et approbation des eomptes.
2" Nomination de quatre membres du conseil d'administration.
3" Nomination des coimnissaires-vörilicatenrs pour l'exercice 1884.

Las cartes d'admission ä l'assemblöe gönöraie seront delivrees du
11 au 17 avril, contre presentation des titres: ä Uaiisauue, ciiez
MM. Masson, Chavannes A G1'; ä Kille, ä la Banque commercial«.

Le rapport du eonseil d'administration avec les eomptes et le rapport
des commissaires-verilicateurs, seront ä la disposition de MM. les action-
naires, dans les maisons ci-dassus designees, ainsi qu'au siege social, des
le 11 avril 1884. 2
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Piiblikationsoigau der eidgenössischen Departemente für Finanzen, /oil und Handel

Organe de publicity des 13<5parte*inents föcleraux des Finances, des Peag-es et da Commerce
Organo Ii Puhhlicitä öei Dipartimenti feäerali per le Finalize, i Lazi ed il Gommercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 5. — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz, llanddmmtshlattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. — On s'abonne anpres des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feuille o/ficielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 5. — Assoeiazioni press« gli uflizi postali ed alia spedizione del Foglio uffkiale svizzero di commercio a Berna.

Amtlicher TheiL — Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prevues par le Code federal des obligations.

Sommation.
Le präsideul du tribunal civil du district de la Chaux-de-Fonds, canton

de NeuchAtel, agissant conformement- aux articles 850 et 851 du code
federal des obligations;

« Attendu qu'ilresulte d'une requete du fonds des pauvres das Eplatures
« que ce fonds possedait huit obligations au porteur du Credit foncier neuchäte-
« lois, troisiüme categorie, de fr. 1000 chacune, savoir: Sept creees le
« 15 novembre 18G9, remboursables le 15 novembre 1884, portant les
« numöros 3692 ä 3698, et une creee le 20 juillel 1874, remboursable
« le 20 juillet 1889, portant le n° 6453 »;

Que ces titres, y compris les coupons qui y etaient attaches, le dernier
paye etant celui de 1882, se trouvaient dans la inaison de eure des Eplatures
qui a ete completement detruite par un incendie dans Ia nuit du 3 au
4 juillet 1883, et ont öte perdus dans ce sinistre;

Attendu que les preuves faites par le fonds requerant sont de nature
ä permettre de tenir pour digues de foi ses allegations, touchant la
possession et la perte des titres;

Somme par les present&s le ou les detenteurs inconnus des titres
sus-dösignes de les produire au greife de ce tribunal dans le delai de
trois ans, ä partir de la premiüre publication, faute de quoi l'annulation
en sera prononcöe conformement ä la loi;

Fait, en outre, ä la requete du fonds demandeur, defense au Credit
foncier neuchätelois, debiteur des titres, d'en payer le montant, sous peine
de payer deux fois.

Chaux-de-Fonds, le 26 mars 1884.
Le president du tribunal de la Chaux-de-Fonds:

Morel.

Haiidelsregistereiuträge — Inscriptions au Registre du Commerce —
Iscrizioni nel Kegistro di Commercio

I. Hauptregister — 1. Registre principal — I. Registro principale

XB. Für (lie auf JAtacliungcn bezüglichen Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiation»
sont faites en caracteres italiques. — Quelle pubblicazioni che
risguardano le cancellazioni souo statupate in lettere
corsive.

Kanton Zürich - Canton de Znrich - Cantone di Znrigo

1884. 7. April. An das auf eine Million Franken festgesetzte Aktienkapital

der Zürcher Telephongesellschaft in Zürich sollen laut Beschluß
der Generalversammlung vom 31. März 1884 zu den schon begebenen
700 Aktien von je Fr. 500 weitere 700 Inhaber-Aktien emittirt und damit
das einbezahlte Gesellschaftskapital von Fr. 350,000 auf siebenhunderttausend
Franken erhöht werden.

9. April. Emanuel Giraudi von Pianezza, Kt. Tessin, und Eduard Itybi
von Ermatingen, Kt. Thurgau, beide wohnhaft in Bern, haben unter der
Firma E. Giraudi & C" in Zürich eine Kollektivgesellschal't eingegangen,
welche am 1. März 1884 ihren Anfang nahm. Natur das Geschäftes:
Schilfbretter-Fabrikation. Geschäftslokal: Hohlweg (Außersihl).

9. April. Die Aktiengesellschaft Spinnerei Langnau in Langnau a./A.
hat laut revidirtem Statut, datirt 20. Juli 1883, ihr Aktienkapital auf
fünfhunderttausend Franken, eingetheilt in fünfzig Aktien von je zehntausend
Franken, festgesetzt. Die Aktien lauten auf den Namen.

9. April. Unter der Firma Sennereigesellschaft Bubikon-Homhrech-
tikon im Rennweg besteht mit dem Sitze in Bubikon eine Aktiengesellschaft

zum Zwecke der Betreibung einer Käserei. Die Gesellschaftsstatuten
sind am 30. Januar 1881 festgestellt worden. Die Gesellschaft ist auf
unbestimmte Zeit geschlossen. Das Gesellschaftskapital beträgt Eilftausend-
oierhundert Franken, eingetheilt in 114 Aktien von je einhundert Franken.
Die Aktien lauten auf den Namen. Die Bekanntmachungen erfolgen mit

rechtsverbindlicher Wirkung für die Aktionäre durch die Lokalblätter. Die
Vertretung der Gesellschaft nach Außen liegt einein von der
Generalversammlung gewählten Vorstand von fünf Mitgliedern oh, dessen Präsident
(Ilüttenverwalter) Namens der Gesellschaft die verbindliche Unterschrift
führt. Präsident ist: Kaspar Wirz zur Itosenhurg in Wolfhausen-Bubikon.

10. April. Der Arbeiterverein Glnttfelilen hat in seiner
Generalversammlung vom 13. Januar 1884 an Stelle des zurückgetretenen Jakob
Meier-Hauser zum Aktuar der Vorsteherschaft gewählt Konrad Laudert von
Rorbas, wohnhaft in Glattfelden, welcher nun mit dem bisherigen Präsidenten
Johannes Boller kollektiv die Firma-Unterschrift führt.

10. April. Aus der unter der Firma Spürri &c Seliaufelberger in
Wald bestellenden Kollektivgesellschaft ist Jakob Seliaufelberger, Vater,
ausgetreten, in dieselbe ist eingetreten Jakob Seliaufelberger, Solln, von und
in Wald.

12. April. Ernst Koch-Finsler, Inhaber der Firma Iis. Casp. Koch in
Zürich ist gestorben. Ernst und Arnold Koch, beide von Zürich, ersterer in
Marseille und letzterer in Derendingen, Kt. So/othurn, wohnhaft, besorgen
die Liquidation des Geschäftes unter der Firma Us, Casp. Koch ill,
Liquidation. Der bisherige Prokurist Ludwin Angst, unterzeichnet
ebenfalls für die Liquidation.

Kanton Zug — Canton de Zong — Cantone di Zngo

1884. 11. April. Inhaberin der Firma L. Weber-Keiser, L'nter-
niüble, Haar ist Frau Lina Weber geh. Keiser von Neuheim, in Baar.
Natur des Geschäftes: Müllereibetrieb.

Kanton St, Gallen - Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

Bureau Flawgl (Bezirk Untertoggenburg).
1884. 12. April. Die Firma Itobert Weber in Flawyl ist in

Folge Wegzuges des Inhabers in herwärtigem Handelsregister gestrichen
worden.

Kanton Gent — Canton de GenGye — Cantone di Gineyra

1884. 10 avril. Sous la denomination de Societe collective de
lu Fruitiere de Jussy-PEgli.se il a üte constitue, anterieurement au
premier janvier 1883, une association qui a son siüge ä Jussy-l'Fglise,
canton de Geneve, et qui a pour hut la possession et Pexploitation d'im-
meubles ä destination do fruitiere sis dans la commune de Jussy. La duree
de l'association est indülerminee; eile pourra en tout temps 6tre dissoute
par une decision de l'asseinblüe gönerale prise ä la majorite ahsoluc des
societaires. Pour faire partie de l'association, il laut ctre proprietaire de
bätiments d'exploitation rurale dans la commune de J ussy. Le comito pent
admettre de nouveaux soeiötaires, moyennant un droit d'entrüe qu'il iixe
dans chaque cas particulier. Tout societaire a le droit de se retirer de
1'associatioH ä la iin d'un exercice annuel, en notifiant par öcrit sa
demission au comitö au moins quatre semaines ä l'avance. Les frais d'acqui-
sitions, d'entretien et d'exploitatiou de la fruitiöre sont payes au moyen
des loyers des immeubles et des droits d'entrüe des nouveaux membres.
L'excedent, s'il y a lieu, est place par les soins du comite au mieux des
interets de la societe. Les societaires sont exoneres de tonte responsabilite
individuelle quant aux engagements de l'association, lesquels ne sont garantis
que par les hiens propres de celie-ci. L'association est administree par un
comite de cinq membres, el us par l'assemblee gönärale parmi les societaires.
Elle est engagee vis-ä-vis des tiers par la signature collective du president
et du secretaire du comite. Las membres du comite sont: Etienne Duvillard,
president; Jean Duvillard, seerätaire; Henri Faescli; Jean Chenevard; Marc
Micheli, tous de Jussy et y domicilies.

10 avril. La maison Jlentsch frdres efr C", ä Paris, ayant repris Ja
suite des affaires ainsi que l'actif et le passif de Tancienne maison Hentscli-
Lütspher & C°, ä laquelle eile a succcde en date du 4 fevrier 1884, par
suite de Ia retraite de l'associe Andre Lütscher, est devenue dös la merce
date titulaire de la commandite de cent mille francs, que la maison
Hentsch-Lütscher & C°, de Paris, avait dans la soeiüte L. Lullin & C°,
banquiers ä Geneve.
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Transit des tabacs bruts ou fabriqnes par l'Autriclie-Hongrie.
U est portö ä la connaissance des intöresses, ensuite de communications

recues de la legation suisse ä Vienne, que l'autorisation de transiter des
tuhacs et des cigares ä travers l'Autriclie-Hongrie ä destination des Etats
danubiens, n'a pas besoin d'ötre sollicitde par la voie diplomatique, mais
iju'il sul'fit de rocourir au moyen beaucoup plus rapide d'une demande
adressee ä l'autorilö d'Autriche-Hongrie competente ä cet elt'et.

[/ordonnance ministerielle du 14juin 1879, (pii rögit cette matiere, porte
ä son art. 2:

„Sont compötents pour autoriser l'importation et le transit du tabac (tabac brut
ou fabrique):

a. Les bureaux principaux des douanes, pour le tabac en transit, lorsqu'il s'agit
d'une quantite ne depassant pas 2,8 kg que los voyageurs peuvent prendre avec eux ou
que les messageries introduisent de l'etranger en vue de la r{'expedition.

b. Les directions d'arrondissements des finances (inspecteurs des frontieres ou des
finances, ou les directeurs generaux — Grenz- oder Finanz-Inspektoren oder Obcramts-
Direktoren), pour l'importation ou le transit du tabac en quantitcs ne depassant pas
7,5 kg, pour autant que le bureau par lequel l'introduction a lieu se trouvc situö dans
leur ressort respectif.

c. bes administrations nationales des finances dans tous les autres cas.
be transit du tabac ä destination de la Bosnie et de l'flerzögovine n'est autorisö,

en conformitö du döcret du ministere des finances du 23 janvier 1879, que sous des
conditions speciales par le ministöre imperial et royal des finances, soit par le ministöre
royal liongrois des finances pour les pays ressortissant de la couronne de Ilougrie.

Les exporlateurs suisses qui ignoreraient quels sont les bureaux aux-
quels ils out h s'adresser suivant les cas, peuvent se renseigner ä cet egard,
soit aupres des consulats d'Autricbe-Ilongrie en Suisse, soit auprfes de la
legation autro-liongroise ä Berne. L'autorisation pour les envois de tabac
ä destination de l'Autriche, empruntant les chemins de fer bavarois, doit etre
demandöe ä 1'administration nationale des finances (Finanz-Landesbehörde)
a Lms\ celle pour les envois remis par les lignes suisses au cliemin de fer
de l'Arlberg doit etre sollicitee de l'autorite du meine nom ä Insbruck.

Berne, le 10 avril 1884.
Departement federal du commerce et de l'agriculture.

Veredlungsverkehr mit Seide zum Färben.
Während des I. Quartals 1884 wurden 197 q Rohseide zum Färben

über Genf nach Frankreich ausgeführt.
Eidg. Oberzolldirektion.

Trufte de perfectioniienient pour soie ü teindre.
Pendant le I" trimestre 1884, 197 q de soie grege ont ete expedies

par Geneve en France pour y tRre teinte.

Direction generale des peages.

Bekanntmachung.
Abonnements auf den 8. Fand der auf das schweizerische

Eisenbahnwesen bezüglichen amtlichen Aktenstücke, neue Folge, welcher
Band die Publikationen von 1884 und 1885 umfassen wird, nimmt das
Sekretariat des Eisenbahndepartements entgegen. IJer Abonnementspreis
von 2 Fr. per Exemplar wird bei Versendung der ersten Lieferung durch
Postnachnahme erhoben.

Eidg. Eisenhahndepartement.

^Publication.
Le secretariat du döparteinent des chemins de fer recoit les Jemandes

d'abonnement au tome VIII du Recueil des pieces offlcielles relatives
aux chemins de fer suisses, nouvelle serie, qui contiendra les publications
de 1884 et 1885.

Le prix de rabonnement qui est de 2 fr. par exemplaire, sera pris
en rembourseinent lors de Penvoi de la premiere livraison.

Departement federal des chemins de fer.

13. 37
Gewinn- und Verlust-Rechnung-

cä.er Ersparnlss^aGsa des IZsuGLt©zxs TTri
Noll

Lnstenposten

vom Jahre 1883.

Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.
Haben

NAitxposteii

315

27,418 05
86,049 82

512 60

180,973 20

23,122 48

1,869 34 319,945

85 95
770 25 856

800

321,917

6,576 65

423
938

I-

CO

a

-.o

9,889 87

482
240

72

1,155

65

20
72

426 50

321
52
52

I

I

1
o
o
o

1

246,377 46
4,768

241,609 ^
U/

7,321 15

7,424 50

i 50,478 35

321,917 83

I. Verwaltungskosten.
Besoldung an die Angestellten und das Hülfs-

personal.
Heizung, Beleuchtung und Abwart.
Bureau-Auslagen (Druckkosten, Inserate, Abonnements).

Porti, Frankaturen, Depeschen.
Banknoten-Anfertigungskosten.
Mobiliar: Anschaffung und Unterhalt.
Diverse.

II. Steuern.

Bundesbanknotensteuer.
Kantonssteuer.
Gemeindesteuer.

III. Passiv-Zinsen.

Auf Schulden in laufender Rechnung.
An Konto-Korrent-Kreditoren.

„ Sparkassa-Einlagen.

IV. Verluste und Abschreibungen.
Auf Hypothekar-Anlagen.

V. Statutarische Verzinsung der eigenen
Gelder.

Verzinsung des Reservefonds von Fr. 148,490. 11
ä 5 °/o.

VI. Reingewinn.
Reingewinn des Rechnungsjahres 1883 (vide

Beilage).

I. Ertrag des Wechsel-Konto.

Wechsel zum Inkasso:
Vereinnahmte Inkassogebühren etc.

II. Aktivzinsen und Provisionen.

a. Auf Guthaben in laufender Rechnung.

Von Emissionsbanken und Korrespondenten

„ Konto-Korrent-Debitoren
Diverse

b. Auf andern Guthaben und Anlagen.
Von Hypothekar-Anlagen aller Art:

Vereinnahmte Zinsen
Zinsrestanzen auf Jahresschluß

Abzüglich: Ratazinsen und
Zinsrestanzen vom Vorjahre

Von Effekten:
Vereinnahmte Zinsen
Ratazinsen auf Jahresschluß

Abzüglich : Ratazinsen und
Zinsrestanzen vom Vorjahre

Von Diverse

165,668 49
165,454 09

331,122 5.s

150,149 38

29,901 85
13,200 95

43,102 80

19,980 32

V. Diverse Nutzposten.

Agio auf Münzsorten, fremden Noten u. s. w.
Diverse

VI. Eingänge von frühern Abschreibungen.
Auf Hypothekar-Anlagen

84

49

20!

30'

83,

Beilage zu der Gewinn- und Yerlust-Reclinung der Ersparnisskassa des Kantons Uri
vom Jahre 1883.

Tertheilnng des Reingewinnes
gemäß § 23 der revidirten Statuten vom 27. Juli 1874.*

Der Reingewinn des Rechnungsjahres 1883 beträgt Fr. 50,478. 35
4 '/a °/o Zins auf dem Dotationskapital von Fr. 500,000 22,500. —

bleiben Fr. 27,978. 35
welche folgendermaßen vertheilt werden:

'/< dem Reservefonds Fr. 6,994. 59

"/* der Staatskassa 20,983. 76

gleich oben Fr. 27,978. 35

* § 23. „Der nach Abzug der Verwaltungskosten und allfälliger Abschreibungen sich ergebende Ueberschuß fällt zu V« in den Reservefonds,
zu '/< in die Staatskassa-"



Aktiven

Jaliresscliluss-Bilanz

der Eisparnisskassa des IKerrtorrs T7rl
auf 31. Dezember 1883.

Gesetzliche Genehmigung vorbehalten. Passiven

250,667 40

752,665 75

4,501

5,253,741

80

39

1,187,239 50

201,155 04

7,649,970 !88

175,000
59,673

234,673
11,400
3,400
1,194

542,618 13

1,511,114

3,197,313
2,695

1,181,294
945

1,182,239

5,000

178,655

22,500

04

I. Kassa.

Notendeckung in gesetzlicher Baarschaft.
Uebrige Bestände in gesetzlicher Baarschaft.

Gesetzliche Baarschaft.
Eigene Noten.
Noten anderer schweizerischen Emissionsbanken.

Uebrige Kassabestände.

II. Kurzfällige Guthaben.

Schweizerische Emissionsbanken-Debitoren.

III. \V echselforderungeii.
Wechsel zum Inkasso.

IV. Andere Forderungen auf Zeit.
Konto-Korrent-Debitoren mit gedecktem Kredit.

„ „ ungedecktem Kredit
(Anlagen bei Banken).

Hypothekaranlagen aller Art.
Diverse.

V. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit.
Obligationen.
Aktien.

Effekten (öffentliche Werthpapiere) vide Bei¬

lage Nr. 2. *

Grundeigenthum, nicht zum eigenen Geschäfts¬
betrieb bestimmt.

VIII. Gesellsehafts-Konti (Comptes d'ordre).

Zinsrestanzen und Katazinsen auf Aktivposten
(vide. Detail in der Gewinn- und Verlust-
Rechnung.

Bezahlter Jahreszins auf dem Dotationskapital
von Fr. 500,000 ä 41/* n/o.

I. Notenemission.
Noten in Zirkulation 1

n -i ,T
-v. „ } vide Beilage Nr. 1

Eigene Roten in Kassa |

II. Kurzfällige Schulden.

Kouto-Korrent-Kreditoren
Diverse

IV. Andere Schulden auf Zeit.
Konto-Korrent-Kreditoren
Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 3)

V. Gesellschafts-Konti (Comptes d'ordre).

Zu vertheilender Reingewinn des Rechnungs¬
jahres 1883

VI. Eigene Gelder.

Eingezahltes Kapital
Statutarischer Reservefonds (Zuweisung vom

Jahr 1883 inbegriffen)

363,600
11,400

3,713
336

111,671
6,452,855

500,000

162,909 20

375,000

4,050

6,564,527

43,483

662,909

55

37

76

20

7,649,970 88,

Beilagen zu der Jaliresschluss-Bilanz der Ersparaisskassa des Kantons Uri auf 31. Dezember 1883.

Beilage Nr. 1. Noten-Status auf 31. Dezember 1883.

Emission In Kassa In Zirkulation
Noten von Fr. 100 245,000 4,700 240,300

„ 50 130,000 6,700 123,300

375,000 11,400 363,600

Beilage 9Tr. 2. Effekten-Verzeicliniss.

Stück Bezeichnung
Nominalwerth

Kurs Schatzungsw

500,000 100 500,000
49,000 93 V* 45,692

181,000 100 181,000
12,000 98'/a 11,820
2,200 81 1,782
4,000 100 4,000

247,500 100 247,500
42,500 100 42,500
4,000 100 4,000

14,000 100 14,000
4,000 100 4,000

25,000 100 • 25,000
100,000 100 100,000

1,000 472,50

Total

500 4 »/a %
49 5 °/o

181 48/< °/o
12 41/'-3 %
22 4 °/o

4 4S/, °/o
123

27 43/i °/o
4 4 >/* °/o

15 4 °/o
4

25 4'A °/o
100 4 »/o

I. Obligationen.
tionen des Kantons Uri

Wallis

„ Bezirks Uri
der Bank Luzern

„ Gemeinde Altorf
des Kantons Uri
der Zürcher Kantonalbank

Leu & Cie
des Kantons St. Gallen

Bern

II. Aktien.
Aktien der Eidg. Bank

50

1,181,294

945

1,182,239

50

50

Beilage Nr. 3. Sparkassa. Einlegerzahl und RückZahlungsbedingungen.

Die Zahl der Einleger beträgt 4070 mit Fr. 6,452,855. 88. Jahreszins a 4 °/o inbegriffen.
§ 8 der Statuten lautet: „Der Einleger kann sein Guthaben auf die Ersparnißkasse ganz oder theilweise künden, wenn er will. Beträge bis auf Fr. 200

können sogleich, Beträge bis Fr. 1000 einen Monat nach der Aufkündigung, höhere Summen nach zweimonatlicher Kündigungsfrist zurückgezogen werden. Vom
Tage der Aufkündung an hört die Verzinsung auf.

„Bei genügendem Kassavorrath können auch größere Beträge sofort zurückgezogen werden, jedoch gegen Zinsvergütung für die festgesetzte Kündigungsfrist."



Mull
Lastenposten

B. 18
Gewinn- und Verlust-Rechnung

dei IBank in. IEj "u. z er rr
vom Jahre 1883.

Statutarische Genehmigung vorbehalten.
Ifahen

Nutzposten

00,640 55

16,188 —

543,797

106,453

95,168

48

66

37

882,248 06

46,580 ; —
i

170 :25
4,300 j

873 Dl
3,278 |04

4,472 6;
960

2,000
13,200

988

9,293 ;48
119,995 '07

57,579 95

2,789 10

84,562 95

|

27,032 '33

242,544

104,808

24,159
1,387

20,133
738

12,919 26
2,307

11,618
83,550

93

I. Ycrwaltiingskosteii.

Besoldungen und Gratifikationen an die Ange
stellten und das Hülfspersonal.

Assekuranz des Bankgebäudes.
Lokalmiethe.
Heizung, Beleuchtung und Keiniguug.
Bureauauslagen (Druckkosten, Inserate, Abonne

mente, Formularien etc.).
Porti, Depeschen.
Banknotenanfertigungskosten.

II. Steuern.

Bundesbanknotensteuer.
Kautonale Banknotensteuer und Depositengebühr
Gemeindesteuern.

III. Passivzinsen.

a. Auf Schulden in laufender Rechnung.

An Emissionsbanken und Korrespondenten.

„ Konto-Korrent-Kreditoren.

b. Auf Schuldscheine aller Art.
An kurzsichtige Depositenscheine :

Bezahlte und kapitalisirte Zinsen.

i
An Eigenwechsel:

3,271 35j Vergüteter Diskonto.
190 — Riickdiskonto vom Vorjahre.

3,461
672

84,042
31,698

115,741
31,178

35,083 37
15,319 27

50,402 64
23,370 31

237,396 50
115,438 35

352,834 85
110,290 85

35,
25 Abzüglich : Hüekdiskonto auf

31. Dezember 1883.
An Schuldscheine auf Zeit:

Bezahlte und kapitalisirte Zinsen.
Fällige und nicht erhobene Zinsen

und Coupons.

Abzüglich: Eatazinsen und
ausstehende Zinsen und Coupons
vom Vorjahr.
An Hypothekarschulden :

Bezahlte Zinsen.
Eatazinsen auf 31. Dez. 1883.

Abzüglich: Eatazinsen v.Vorjahre.
An feste Anleihen:

Bezahlte Coupons.
Eatazinsen auf 31. Dez. 1883.

Abzüglich: Eatazinsen und
ausstehende Coupons v. Vorjahre.

IV. Verluste und Abschreibungen.

Auf Wechselforderungen :

58,332
46,476

Auf Diskonto Schweizer-Wechsel.

„ Wechsel mit Faustpfand.

Auf Konto-Korrent-Debitoren.

„ Hypothekaranlagen aller Art.
„ Effekten (öffentliche Werthpapiere).

„ Bankgebäude.

„ anderm Grundeigenthum.

„ Verschiedenem.

VI. Reingewinn.

Gewinn-Saldo-Vortrag von 1882.
Reingewinn des Rechnungsjahres 1883.

I. Ertrag des Wechsel-Konto.
Diskonto-Schweizer-Wechsel: |

Vereinnahmte Zinsen undKommis- 1

sionen
Riickdiskonto v. Vorjahre ä 5 l/2°/o

Abzüglich : Riickdiskonto auf
31. Dezember 1883 ä 5 °/o •'

Wechsel auf das Ausland:
Vereinnahmte Zinsen, Kommissionen

und Kursgewinne
Abzüglich: Riickdiskonto auf

31. Dezember 1883 ä 41/2%
Wechsel mit Faustpfand:

Vereinnahmte Zinsen und Kommissionen

Rückdiskonlo vom Vorjahre ä

67a °.o

Abzüglich : Riickdiskonto auf
31. Dezember 1883 ä 5°o

Wechsel zum Inkasso:
1

Vereinnahmte Inkassogebiihren etc

II. Aktivzinsen und Provisionen.
a. Auf Guthaben in laufender Rechnung.

Von Emissionsbanken und Korrespondenten
„ Konto-Korrent-Debitoren

b. Auf andtrn Guthaben und Anlagen.
Auf Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit:

Vereinnahmte Zinsen und Provisionen

Zinsrcstanzen auf Jahresschluß
Eatazinsen auf 31. Dezember 1883

Abzüglich: Eatazinsen und Zins-
restanzen vom Vorjahre
Von Hypothekaranlagen aller

Art:
Vereinnahmte Zinsen
Zinsrestanzen auf Jahresschluß
Eatazinsen auf 31. Dezember 1883

Abzüglich: Eatazinsen und
Zinsrestanzen vom Vorjahre
Von Effekten (öffentlicheWerth-

papiere) :

Kursgewinne und vereinnahmte
Zinsen auf eigenen Effekten

Eatazinsen auf 31.Dezember 1883

Abzüglich: Ratazinsen vom
Vorjahre

Provisionen etc. auf An- und
Verkauf für Rechnung Dritter

99,287 ,85
13,588 |25
55,746 j65

1 §8,622 175

68,464 |40

|

88,905 |88
59,049 45
46,611 '44

194,560 ;77

91,541 54

I

9 4,643 itiO

16,228 |20

113,871 ,80

14,833 j-

99,038 80

770 20

III. Ertrag der Immobilien.
Vom Bankgebäude
Von anderm Grundeigenthnm

IV. Gebühren und Entschädigungen.
Aufbewahrung von Werthtiteln und Werthgegenständen

etc

V. Diverse Nutzposten.
Agio auf Münzsorten, fremden Noten (etc.
Kommission auf Konversions-Vermittlung
Provisionen auf einzelnen Coupons etc.

VI. Eingänge von frühern Abschreibungeil.
Auf Wechselforderungen

VII. G ewinn-Saldo-Yortrag vom Jahr 1882

91,998 53

44,508

168,575 14

3,724 15

61

1,003
182,324

100,158

103,025

99,809

35

23

11,808 |40
56,702 150

2,795 —
991 '75

563 '86

308,806 43

486,920

68,510

49

90

177 —

4,3 50 jOl
I

1,864 159

11,618 04

882,248 06'

Beilage zu der Gewinn- und Yerlust-Becimung der Bank in Luzern vom Jahre 1883.

Vertheilung des Reingewinne»!
laut § 25 der Statuten* und gemäß Beschluß der Bankvorsteherschaft vom 2. Januar 1884.

Reingewinn laut Gewinn- und Verlust-Rechnung Fr. 95,168. 37
Zuschuß aus dem Reservefonds

^ 104,831. 63

5 °/o auf Fr. 4,000,000 Aktienkapital Er. 200,000.

* 25 der Statuten: „Die Aktien und Einschüsse sind mit 5°/° pro annum zu verzinsen. Von dem Ueberrest oder reinen Nutzen sind 20°/° zur Bildung eines Reservefonds zu
„verwenden. 60°/o des reinen Nutzens fallen zu gleichen Tbeilen allen Aktien zu, 10°/® gehören den Mitgliedern der Vorsteherschaft und 10°/o den sämmtlichen Angestellten."
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der E
Aktiven

JB. 18
Jahresscliluss-Bilanz

a-rrlr Irr Luzauf 31. Dezember 1883.
Statutarische Genehmigung vorbehalten.

ern
Passiven

1,180,325

145,272

59

41

7,125,437

7,054,597

2,017,311

1,739,334

262,150

191,896

4,000,000

23,716,326

86

71

64

24

800,000 I—
301,495

1,101,495
18,500
46,300
14,030

9,487
135,784

59

1,842,999

1,405,454

3,639,582

237,401

01

85

2,924,830
2,120,050

2,009,717

912,550
24,800

937,350

1,022,082

57,879

830,735 84
459,464 08
353,706 79
199,092 30

486,823 25
344,072 63
411,594 47
162,964 50

1,851,837 05
681,680 —
369,925 —
736,140 —

12

74

1,285,930

453,404

36

35

64

256,150
6,000

672
191,223

I. Kassa.
Notendeckung in gesetzlicher Baarschaft.
Uebrige gesetzliche Baarschaft.

Gesetzliche Baarschaft.
Eigene Noten.
Noten anderer Schweiz. Emissionsbanken.

Uebrige Kassabestände.

II. Kurzfiillige Guthaben.
Schweizerische Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.

III. Wecliselforilerungcn.
Diskonto-Schweizer-Wechsel.

Innert 30 Tagen fällig.
„ 31 bis 60 Tagen fällig.
„ 61 „ 90 „

In über 90 Tagen fällig.
Wechsel auf das Ausland.

Innert 30 Tagen fällig.
„ 31 bis GO Tagen fällig.
* 61 90 „

In über 90 „
Wechsel mit Faustpfand.

Innert 30 Tagen fällig.
„ 31—60 Tagen fällig.
„ 61-90 „

In über 90 „

Wechsel zum Inkasso.

IA\ Andere Forderungeil auf Zeit.
Kontu-Korrent-Debitoren mit gedecktem Kredit.
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, ge¬

deckte.

Hypothekar-Anlagen aller Art.

Y. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit.
Obligationen.
Aktien.
Effekten (öffentliche Werthpapiere) vide Bei¬

lage Nr. 2.

Grundeigenthum, nicht zum Geschäftsbetrieb be¬

stimmt.
Liquidationen und Bestanzen.

AI. A*erpfändete Aktiven.
Effekten (öffentliche Werthpapiere) Banknoten¬

deckung, vide Beilage Nr. 2.
Grundeigenthum, nicht zum Geschäftsbetrieb be¬

stimmt.

All. Feste Anlagen.
Immobilien zum eigenen Geschäftsbetrieb.
Jlobilien „ „ „

AI II. Gescllschafts-Konti (Comptes d'ordre).
Riickdiskonto auf Eigenbillets 1

^Ratazinsen und Zinsrestanzen auf ' c.u

Aktivposten
IX. Ausstehendes Kapital.

Ausstehendes Aktien-Kapital 50 °/o.

ride Detail in der
Gewinn- u. Yerlust-

Rpchnung

I. Notenemission.
Noten in Zirkulation 1

XT
T,. ,T T, I vide Beilage Nr. 1

Eigene Noten in Kassa j °

II. Kurzfülligo Schulden.
Kurzsichtige Depositenscheine
Schweizerische Emissionsbanken-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren
Konto-Korrent-Kreditoren
Verfallene, noch nicht erhobene Zinsen und Divi¬

denden
Diverse

III. AVechsolschulden.
Eigenwechsel

IA\ Andere Schulden auf Zeit.
Konto-Korrent-Kreditoren
Schuldscheine (Depositenscheine und Obligationen),

welche im Laufe des nächsten Kalenderjahres

fällig oder nach erfolgter Kündigung
rückzahlbar sind

Hypothekarschulden
Feste Anleihen (vide Beilage Nr. 3)

A\ Gesellschafts-Konti (Comptes d'ordre).
in dor
und

-Rechnung

Riickdiskonto auf Aktivposten 1 v<d<- ix-tau '
r Gewinn- t

Ratazinsen auf Passivposten J Verimt-Kecii

Zu vertheilender Minimalzius von 5 °/o an die
Aktionäre für das Rechnungsjahr 1883

A I. Eigene Gelder.
Eingezahltes Kapital 50 °/o
Ordentlicher Reservefonds (abzüglich Entnahme

für das Jahr 1883)

VII. Ausstehendes Kapitul.
Ausstehendes Aktien-Kapital 50 °/o, wofür laut

§ 6 der Statuten die Aktionäre haften

1,981,500
18,500

1,502,738 35
99,143 30

286,223 '98

2,793,290

31,853
9,272

667,231

1,985,486
438,085

5,308,000

85

39,074 ;20
130,757 Jo2

200,000

4,000,000

125,168 |37

2,000,000

4,722,521

100,000

91

8,398,804 17

369,831

4,125,168

4,000,000

82

37

23,716,326

Beilagen zu (1er Jahresscliluss-Bilanz (1er Bank in Luzern auf 31. Dezeinher 1883.
Beilage Ar. Flickten-Verzeichnis*.

Beilage NTr. 1. Nfotenstatiis auf 31. Dezember 1883.

Noten von Fr. 500
- * » 100

«n« 50

Emission

500,000
1,075,000

425,000

In Kassa

7,500
8,300
2,700

In Zirkulation

492,500
1,066,700

422,300

2,000,000 18,500 1,981,500

Beilage Xr. J5. Feste Anleihen.
5°/o Oblig. üFr. lOOOau porteur, riickzahlb. pr. 1. Juli 1884, Fr. 975,000
43/4°/O „ „ „ „ n n „ 1.Sept. 1887, „ 1,000,000
4'/ä°/o „ „ „ „ n n „ 30. Juni 1885 „ 861,000
4V,7o „ „ 5000 „ V VI „ 1,070,000
47-27« „ „ 1000 „ n n * „ „ 1892 „ 1,000,000
4 747» » » » » n n „ 1. Juli 1893 402,000

Fr. 5,308,000

Beilage X'r. 4. Fventncllc Verbindlichkeiten.
Engagements, herrührend von weiter begebenen, noch

nicht verfallenen Wechseln Fr. 260,998. 80
Deklarirter Betrag der zur Aufbewahrung übernom¬

menen Werthschriften und AVerthgegenstände „ 1,781,692. —
Fr. 2,042,690. 80

Bezeichnung Xominul-
werth Kurs Schätzungs¬

wert!!

145
94
11

28
40

250
250

105

202
100
117

Total
I. Obligationen.

a. Als Xotendeikung hinterlegt:
4 °/o Oblig. des Kantons Luzern
i'/i °/o
4*/ä °/°
41/t'
4'/. o/o

4>

der Einzinserkasse Luzern

des Staates Bern
der Jura-Bern-Bahn

5 °/o ital. Rente excl. Coupons
b. Im Besitze der Baak:

4'/»°/° Oblig. der Einzinserkasse Luzern
4 0/o

4«/. o/0
4 o/o

4'/» o/o
5 "/o
5 °/o
4(2 o/o
6 °,o

o/,

des Kantons Freiburg
Luzern

der Stadt Luzern
des Bezirks Schwyz
der Gotthardbahn (Monte Ceneri)
„ Rigibahn

„ Gesellschaft Rubattino
5 °/o ital. Rente excl. Coupons
0 " o Bons Meridionaux
3 o/o Obligations Meiidionales
5 ",o Cartelle fondiarie der Ersparuißkassa

Mailand
5 °, o Obligationen der Eisenbahn- u. Dampf-

schiffgesellseliaft Lugano
0 o/o Oblig. der Eisenbahn Louisville-Nashville

II. Aktien.
Aktien des Basler Bankvereins

„ „ Ilötel Rigi-First

145,000
90,000
15,000

100,000
200,000
250,000
250,000

i. 13,800

5,000
50,000

1,000
3,000

250,000
8,500

83,000
56,000

105,000
3,700

101,000
50,000

58,500

50,000
$ 6,000

20,000
1,600

pari 145,000
102 91,800

pari 15,000
100,000"
200,000

98'/» 246,250
98 245,000
88 242,880

pari 5,'00
107 53,500
pari 1,1 00

3,000
i* 250,000

8,500
104 86,320

pari 56,000
1050 110,250

88 65,120
530 107,060
265 26,500

pari 58,500

50,000
5300 31,800

600 24,000
100 800

1,285,930

912,550 2,198,4 SO

24,800
Fr. 2,223,280
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13. 4
Compte (le profits et pertes

Banqiae ceuaa-toaa-sile tessinoise
et de ses succursales ä Lugano, Locarno et Mendrisio

pour Fexercice 18815.

Sauf ratification reglementaire.
Avoir

Pr o duits

3,309 50

50,454 24

237 83
3,350 —
1,395 75

10,400 91

13,718 51

1,812 —

040
95,177 9,738 26

1,928 85
2,140 35 211 50

70,388 27
43,715 09

168,328 97
12,030 99

468,367 39 167,904 07

•

187,813 85
6,200 01

471,569 03 277,555 17

230,149 25
4,055 76 232,093 49

1,041,309 53

Annexe an

I. Frais d'administration.

Indem nites aux membres do l'admiuistration, non
compris les tantiemes.

Appointements et gratifications des employes et
surnumeraires.

Assurance et entretien du batiiuent de la banque.
Location.
Chaufiage, eclairage, service et surveillance.
Fournittires de bureau (impressions, insertions,

abonnements, fornmlaires, etc.).
Ports de lettres, depeches et concordat.
Frais de confection de billets de banque (amor-

tissement).
Mobilier: Fournitures, entretien, amortissement.
Livers.

II. Impöts.

Iniput federal sur billets de banque.
Impots communaux.

III. Interets debiteurs.

a. Sur cnyayements en compter courants.

A comptes de banques d'emission et correspondants.
A comptes courants creanciers.
A depots en caisse d'epargne.
A divers.

b. Sur cnyayements d'autrc nature.

Sur engagements a terrae (bons de depots a

terrae et obligations):
140,031

113,070

254,307
80,403

07

07

Interets et coupons payes et
capitalises.

Interets et coupons echus non
pergus.

A deduire : Interets ct coupons
non pergus de l'exercice
precedent.

IV. Pertes et aniortisseinent.

Sur efl'ets escomptes sur la Suisse.

„ correspondants.

„ comptes courants debiteurs.

VI. Benefice net.

Solde au 31 decembre 1882.
A deduire: Perte de l'exercice 1883.

I. I'roduits du eonipte d'effets de change.

Efl'ets escomptes sur la Suisse :

Interets pergus et commissions 100,071 95
Reescompte de l'exercice prece¬

dent a 3 °/o 8,300

115,272

0,159

210,008 39

28,750

A deduire: Reescompte an 31
decembre 1883 3 °/o

Efl'ets sur l'etranger:
Interets pergus, commissions et

benefices sur les cours
Reescompte de l'exercice precedent

a 3 %

A deduire: Reescompte au 31
decembre 1883 a 3 %

Etfets ä l'encaissement :

Produit d'encaissements, etc.

II. Interets creanciers et commissions.

a. Sur creances en comptes courants.

Des banques d'emission et correspondants

30

244,818 09

20,408 !-

comptes courants debiteurs
reports

b. Sur autres creances ct placements.

De placements hypothecates de toute nature:
Benefice sur les cours et interets pergus

D'etfets publics :

Benefices sur les cours et interets
pergus sur les fonds publics
propres 108,087 50

Prorata d'interets au 31 decern
bre 1883 13,735

A deduire: Prorata d'interets de

l'exercice precedent....

Commission, etc., sur l'achat et la
vente pour compte de tiers

122,422

10,487

111,935

24,513

III. Produit des imineubles.

Du batiment de la banque

IV. Droits et indemnites.

Droits de garde et gestion sur depots de titres
et objets de valeur, provisions et commissions
diverses

VII. Solde du benefice de l'niinee preee-
dente, report it nouveau.

109,112 70

224,350 09

1,877 05

92,043 54

110,409 ,83
07,780 '79

6,500 —

136,448 90

335,340 44

419,243

2,470

06

48,106

236,149
1 2o

78,

1,041,309 53

Itepartilion du benefice suivant art. 61 des Statuts*.

Le benefice de l'annee 1883 se monte ^r- 4,055. 70

Prclevement du fonds de reserve supplementaire » 80,000.

qui seront repartis de la maniere suivante:
Interet 5 n/o aux actions du capital verse de fr. 1,000,000

2 '/a °/o superdividende
Vio a la direction et aux employes
Pour oeuvres de bienfaisance

Reporte ä nouveau

Fr. 25,000. —
3,405. 60

„ 2,000. -3,050. 16

Fr. 84,055. 70

50,000. -
Fr. 34,055. 76

34,055. 76

* Art. 61. „Les"frais de premier Etablissement seront amortis dans un delai de trente ans. Le Mnefice net, apr&s deduction des frais d'administration, sera reparti de la maniere

„ suivante:
„5°/° aux actionnaires comme intöret annuel sur le capital verse; sur la somme restante il sera prelevE :

0. */i° au fonds de rEserve.
1. '/io ä la direction et aux employEs.
c. 7/10 superdividende aux actionnaires."

Observation. Nous devons faire remarquer que la repartition du benefice telle qu'elle est proposee ci-dessus, n est pas conforme aux dispositions statutaires.
Departement federal des finances.
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B. ±

Bilan annuel

Banque cantoriale tessinoise
et de ses succursales a Lugano, Locarno et Mendrisio

au 31 decembre 1883.

Sauf ratification regleinentaire. I'asNil'

1,150,82-'

3,912,022

6,179,574

58

16

39

1,681,301 06

1,066,458 j—

i 1,338,200

70,000

13,735

|15,412,113
I

19

800,000
191,545
991,545

50,080
12,670
96,527

52,286
2,731,910
1,127,824

1,757,900

4,397,998
23,675

58

82

802,576 06
728,725
150,000

3,500
1,062,958

I. Caisse.

Couverture des billets en especes ayant cours legal.
Autres valeurs en especes ayant cours legal.
Encaisse tenale.
Propres billets.
Billets des autres banques d'emission suisses.

Autres valeurs en caisse.

II. Creances a courte eclieanee.

Banques d'emission suisses, coni])tes debiteurs.
Correspondants debiteurs.
Comptes courants debiteurs.

III. Creances sur efl'ets (le change.
Effets escomptes sur la Suisse.

342,743 30 echus dans les 30 jours
494,984 85 T* entre 31 et 60 „
615,563 05 e öl »0 „
304,609 62

r> apres 90 „

Effets sur l'etranger.
1,562,444 50 echus dans les 30 jours
1,155,766 10 n entre 31 et 60 „
1,102,073 50 n „ öl „ 90 „

577,713 90 r apres 90 r

Effets a l'encaissement.

IV. Autres creances it ternic.
Comptes courants debiteurs avec credits couverts.
Reports.
Creances hypothecates de toutes snrtes.

X. Placements ä terine indefini.
Actions.
Obligations.

Effete publics (voir annexe n° 2).

VI. Valours en nantisseinent.
Effets publics en depot pour garantie du 60 °/o

de remission de billets de banque (voir
annexe n" 2).

All. Placements fixes.

Immeubles ä l'usage de la banque.

VIII. Comptes d'ordre.
Prorata d'interets sur articles de l'actif (voir

detail au compte de profits et pertes).

I. Emission de billets.
Billets en circulation
Propres billets en caisse |

voir annexe n" 1

II. Engagements ii courte eclieanee.

Banques d'emission suisses, comptes creanciers
Correspondants creanciers
Comptes courants creanciers
Aneiens billets en circulation
lnterets et dividendes ecluis et non cncaisses

Divers

IA". Autres engagements ii ternie.

Comptes courants creanciers

Depots en caisse d'6pargne (voir annexe n" 3)
Bons et depots a terme (bons de depots ü terme,

obligations, etc.) echus ou dont le rem-
boursement jieut etre exige dans le courant
de l'annde prochaine, apres denunciation
prealable

A". Comptes d'ordre.

Reescompte sur articles de l'actif (voir detail
dans le compte de profits et pertes)

Benefice net a repartir pour l'annee 1883

A I. Fonds propres.
Capital verse
Fonds de reserve statutaire
Report du solde de benefice pour l'annee 1884

1,949,920
50,080

6,122 32

1,347,274 83
579,437 70
35,000 -

114,763 I—

11,405 60

753,729
5,129,657

4,027,444

26,627
77,000

1,000,000
300,000

3,650

65

45

16

2,000,000

2,091,003 45

9,910,832 13i

103,627 45

1,303,650 16

15,412,113 19

Annexes an Man annuel (le la Banque cantonale tessinoise au 31 ilecembre 1883.

Annexe 11" 1. L'urt. 14 du reglement est ainsi cowju: „Les rembuursements jusqu'ä
la summe de fr. 500 inclusivement, se font a presentation du livret; pour les

sommes depassant fr. 500 le remboursenient ne peut avoir lieu qu'ensuite d'une
demande par ecrit et apres un terme d'un mois.

„Les remboursements des depots se font le quinze et le dernier de chaque
mois. (Art. 52, lit. 1, des Statuts.)"

Etat «los billets «le ban«iue au 31 decembre 1883.

Emission En caisse En circulation
Billets de banque de 20 fr. 170,600 2,480 168,120

r n v n 50 „ 212,000 9,300 202,700
v * n 100 „ 1,107,400 33,300 1,074,100
v n n 500 „ 410,000 2,000 408,000
n n i r 1000 „ 100,000 3,000 97,000

2,000,000 50,080 1,949,920

(Annexe n° 2 voir la page suivante.)

Annexe n" it. Caisse d'^pargne.
Noinbro de deposants et conditions de rembourseinent.

Le nombre des deposants ä la caisse d'epargne se monte:
ä Bellinzone ä 915
ä Locarno ä 2148
ä Lugano ä 2065
ä Mendrisio ä 1096

6224 par fr. 5,129,657. 88.

Annexe n° 4. Engagement« ^ventuvls.

Engagements provenant d'effets de change de toutes sortes

reescomptes et negocics et non encore echus Fr. 4,139,245. 77

Montant de fonds publics et objets de valeur sous sa garde
et en nantissement, tarifes au cours du jour „ 2,624,513. 22

Fr. 6,763,758. 99

v
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Annexe n° 2 au bilan annuel de la Banque cantonale tessinoise au dl decembre 1888.

Iuvcntaire des efle<s.

Nombre

2
2

23
4
4

21
5

40
o
4

15
415

18
4

24
12
30
38
18

2

9

20
10

2

10
300

9

250
14
12

100
142
33

20

145
1

78
144

14
(5

20
21t5

50
100

23
100

4
50

l)e8i^nutiou

47* %
4 °/o
4 %
4 %

4 7-» %
4%
4%
•r> %
4 7» %
47o
4 7» %
4%
4 7^ %
47* %
4 7s %
4 7-' %
4 7s %
4 7s °/o
4 7s %
47- 7n
4'/s 7o
4 7o
4 7«
4 7s 7o
3 7o

%
3 7o
6 7»
3 7o
&7o
•r> 7ü
«7o

4 7«
4 7s 7o
4 7«
4 7o
4 7s 7«
4 7s 7«
4 7s 70
4 70
4 7s 7«
4 7o
4 7o
4 7o
4 74 %
4 74 7«

I. Obligations.
a. possession de la banque:

Obligations dn canton du Tessin, consolidees
rachetables

„ „ „ Monte-Ceneri

„ „ de Neuchätel

„ Geneve
de rEinzinserka8.se Lucerne
du Jura-Berne

B Nord-Ewt

„ Central-Suisse

„ „ Central-Suisse et Nord-Est

„ de la ville de Geneve 1882

„ n » » Zurich 1872

„
„ „ „ commune de Lausanne

„ „ „ municipalite de Chaux-de-Fonds

„ „ „ Caisse d'epargne et de prets ä Lucerne

„ „ „ Banque de Lucerne

„ „ „ Banque de la Suisse italienne

r „ „ Caisse hypothecate thurgovienne

„ „ „ Banque federale ä Berne

„ „ „ Caisse d'epargne et de prets ä Berne

„ „ „ Caisse hypothecate a Berne
Bons de la Banque commerciale a Berne

Obligations des chemins de fer meridionaux
Titi •es de la dette de la ville de Naples
Obligations du ehemin de fer Lombard-Yenetie

„ de la regie des tabacs italienne

„ „ „ ville de Baris

„ „ „ Societe generale immobiliere ä Rome

„ du Credit foncier de la Caisse d'epargne centrale
Bons du ehemin de fer meridional
Rente italienne 5 °/0
Bons ä primes de la ville de Naples

b. Formant la eouoerture du SO °/0 de I'emission:

Obligations de l'cmpruiit federal

„ du canton de Berne

» 1«61

* 1880
_

„ -n n
4,1 Tessin, consolidees

rachetables

„ - de Lucerne

* d'Argovie
n „ „ de St-Gall

„ de la ville de Bäle

„ du Jura-Berne

„ de la (Baisse hypothecaire du canton de Soleure

„ „ „ Banque cantonale de Zurich
Rente italienne 5 °/0

II. Actions.

Actions de la Banque de la Suisse italienne

Marques etrangeres de fabrique et de commerce.

Enregislroiiieiils efTectucs par lc Bureau federal des marques:

J.e 12 avril 1884, a huit heures avant-midi.

No G02.

,4. Summier t"r Cu, ruüineufs,
Baris.

bnrrc wie :i la niecasiique.

Nominal Cours Somme Total

1,000 100 1,000
1,700 75 1,700

11,500 11,500
4,000 r> 4,000

400 85 340
21,000 100 21,000

5,000 5,000
40,000 75 40,000
25,500 n 25,500
4,000 75 4,000

15,000 n 15,000 —
44,000 rt 44,000 —
18,000 n 18,000 —

i

4,000 n 4,000 —
|

24,000 55 24,000 — 1

6,000 n 6,000 —
i

1

30,000 n 30,000 —
1

i

38,000 rt 38,000 — j

50,000 n 50,000 —
20,000 n 20,000 —
45,000 n 45,000 —

100,000 n 100,000 —
50,000 n 50,000 —

6,000 rt 6,000 —
50,000 n 50,000 —
90,000 270 81,000 —

80 4,640 —
75,000 285 71,250 —

7,000 100 7,000 —
4,800 375 4,500 —

50,000 475 47,500 —
71,000 504 71,568 —
16,500 520 17,160 —

L. 8,000 90 144,000
300 15 300 — 1,002,958

193,500 100 193,500
1,000 75

1,000 —
60,500 75

60,500 —
144,000 75 144,000 —

7,000 55 7,000 —
3,000 75 3,000 —

20,000 55 20,000 —
216,000 55 216,000 —

50,000 55 50,000 — '

100,000 100,000 —
23,000 »5 23,000 —

100,000 75 100,000 —
30,000 55 30,000 —
50,000 75 50,000 —

J)

• 340,200 — 1,338,200 2,401,158 —

5,000
240 Oo

-^-100 —
Fr. 2,401,658. —

Le 12 avril 1884, ä dix heures avant-midi.
No 003.

A. Dupont & Cu. l'abrieanls,
Beauvais.

Articles <le brosserie et de tablctterie.
(Transmission de la rnarque de M. Dupont ä Beauvais, enregislree au No 230.)

l.o 12 avril 1884, k dix heures avant-midi.
No (504.

.1. Diijiont <r Cie, iabricants,
Beauvais.

Article« de brosserie et de tabletteric.
(Transmission de la marque de M. Dupont ä Beauvais, enregistree au No 231).
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